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Nr. 22 DIE BERNER WOCHE

äunädjft ihr 3elt auf. 9tm nächften
läge mufften fie mit* ber (Errichtung
eines ©Iodhaufes Beginnen, benn bic
Ralfe Betrug nur feiten roeniger als
40" F, ftieg aBer häufig genug auf
50 unb 60" F. (gortfeüung folgt.)

Amundsens Entdecker-
schiff im Museum.

gür bas BerüBmte norroegifche (fnt=
becferfdjiff „gram" tourbe an ber Rüfte
in ber 9tähe Oslos ein Raus gebaut,
um biefes nationale Heiligtum ;;u er»

Balten, „gram" tourbe non gritjof
jlanfen unb fRoalb ülmunbfen für ihre
9torb» unb Sübpolerpebitionen Beniiüt.
Xas Iräftige 900 Donnen ftarfe Schiff
tourbe jefct mit Rilfe Böbraulifcher SRa»

fd)inen an Ranb geboben. Um bas
Sdjiff Berum tourbe ein Raus gebaut,
ffiar „gram" in ber ©ergangenheit
bas abenteuerlicBfte aller Skiffe, ift fie
feist bas beftgeborgene Schiff ber 2ßelt. Die „Fram" wird an Land gebracht.

Welt -Wochenschau.
Oesterreich, Oesterreich

Die 9tusftof?ung StarBembergs, auf englifdfen 9? at unb
gegen fOtuffoIinis 2Bünfd)e erfolgt, fcBeint oorberhanb fein
fRadjfpiel 31t 3eitigen. Sdjufdmigg unb bie Geinen füBIen
fid) übrigens nicht als englifcBc Trabanten, fonberu als
bureaus eigenmäcBtig Ranbelnbe ber „fatBolifcBen îtftion",
unb 3uletst toirb man fid) fragen fönnen, ob bie Gnglänber
ben Ratholifen einen Dienft geleiftet haben ober umgefeBrt.
SRuffoIini feinerfeits Bat begriffen, bafe es beffer fei, mit
ben neuen SRadphabern auf gutem gujj 3U bleiben. Gd)ufd)=
nigg toirb jtoar nidjt ben © I a n b e s r ö m i f d) e n D i f
tat ors, mit 31 a I i e n unb Ungarn getneinfam
b e tt Wustritt aus b e m ©ölferbunb a n 3 u b r 0
b r-o hen, unterftüüen, aber er toirb fid) toeiterBin toeigern,
an ben Ganftionen teilnehmen, unb bas ift fdjon ettoas,
bas ber Duce fd)ä%t. Sdjufdjnigg ift aud) nicht bereit, toie
es Gtarbemberg getoefen, unmittelbar bie itaIienifd)U)itIerifd)e
®er?tänbigung angubaBnen; er toill mit allen Rarten fpielen,
will bie güBIung mit ©rag unb granfreid) ebenfo aufrecht
erBalten toie mit Ronbon, unb ©tuffolini nur fo weit
trauen, als mit ber öfterreid)ifd)en UnabBängigfeit oereinbar
fein toirb; bagegett ift er roieberuiti eigenfinnig genug, fid) ber
Uleirten (Entente unb granfreiiB nicht aus3uliefern unb
Italien alle Dienfte 311 leiften, bie ba3u bienen, fid) ben
Wrotettor geneigt gu madjen. ©tit einem Sßorte: fötuffolini
tourbe burd) ben Britifd)=fatBoIifd)en GiBadfsug gesroungen,
oen Beifsen mit einem roeniger mannen, aber gefdjeitern
Anhänger 311 taufdjen.

-Alles fon3entriert fid) Beute auf bie grage, ob es
Sdjufdjnigg gelingt, StarBembergs ÎTnBang 311 fid) herüber

3teBen unb ber öflerreidjifchen Seoölferung bas ©eroufet»
Jfitt bei3ubringen, baf) ber militante RatBoInismus bie roirf»
ItoBe öfterreid)ifd)e UnabBängigfeit garantiere unb bie SBitn»
ben ber 3mei ©ürgerfriege Beile. Die 3roei Rauptfdjulbigen
bes Hutigen gebruar 1934, Gtarbemberg unb get), finb
nogeftofeen. SBielleicBt gelingt es, bie îfrbeiterfchaft 3'u ge»
binnen? Dent Beimlid)en unb offenen 9îa3itum roirb eine
neue unb einheitliche „gührerpartei" entgegengeftellt, bic
oorberBanb ihre SReifjcn nod) roeit offen hält. ©ielleidjt ge»
wtnnt aud) bie oerörgcrte 3ugenb Rutrauen unb oerläfet
S'tler? 9Jtan roirb 3ufehen müffen.

Der 951 a n ber Reim mehre ntroaffnung roirb
mit gan3 fubtiler Daftif burchgeführt, nicht mit ber ©bring»
fdjett ^Brutalität bes Dritten ^Reiches! Sitte neue „gront»
mili3" roirb eingerichtet, bie ihre ^Angehörigen 3toar nid)t
befolbet, aber ben tüd)tigften jungen Röpfen Gelegenheit
bietet, roirtfdjaftlidje uitb gefellfdjaftliche Sprungbretter 31t

erfteigen. Sie unterfteht ber „©aterlänbifcben gront", ber
neuen „Staatspartei" unb ihrem gührer Sd)ufd)nigg.

Die operettenhafte 3nf3enierung eines iRa3i=Sd)ein=
attentates auf eitt Sdjlofe StarBembergs, mit bent offen»
fid)tlid)eit Rroecl, bie tRotroenbigfeit eines SBeiterbefteBens
beroaffneter ReimroeBren 311 „erroahren", 3eigt, roieoiel
plumper Sd)iifd)niggs ©egner operiert. 5Roch ein foldjer ober
ein äl)nlid)er Sireid), unb er roirb oöllig erlebigt fein. Daf)
bei ber Wffäre Dote liegen blieben, 3cigt im übrigen bie
©eroiffenlofigfeit ber üblen fRegiffeure. Die fchlatten Reute
oon ber „fatBolifcBen Wftion" bagegen haben bem gürften,
bent „©rnftl", bei jeber ©elegenheit Robreben gefungen unb
alles fo bargeftellt, als habe matt nur ben einen Rroed
uerfolgt, bie DoppelfüBrung burd) eine einheitliche 3U erfeüen,
unb als fei man bem ©eftiir3ten in jeber Rinfid)t banfbar.
3n biefem Sinne fprad) Sd)ufd)nigg felbft, unb fo fprad) aud)
ber „©ropaganbaihef" Oberft 9Ibam.

SCeldje 3iele bie Rreife um Sd)ufd)ttigg oerfolgen, geht
mit unheimlicher Deutlidjfeit aus einer oon fchroei3erifch»eoan=
gelifd)er Seite herausgegebenen Rufammenftellung amtlicher
©rflärungen unb Dofuntettte bes neuen öfterrcichifchen Rurfes
Beroor. Das ©Serf trägt ben be3eid)nenben Ditel: „Die
©egenreformatiott in 9tcu Oeftereich".*) 3n
überreicher Dofumentieruttg ftellen bie ©erfaffer bar, toie
ber Ralbbiftaturftaat bas „©roteftantenpatent" Raifer gratt3
3ofefs 00m 8. 2lpril 1861 unb bas ©efel3 ootn 25. ©Rai
1868 faftifd) aujfer Rraft feht, toie bie greiheit ber eoan»
gelifchen Rirdje eingeengt, toie bie ©roteftanten 31t ©ürgern
3toeiter Drbnung geftempelt, toie ber oorher als frei garan»
tierte llebertritt oon ber einen 3ur anbern Ronfeffion mit
©erfolgungen, ja mit Strafhänbeln geahnbet roirb, toie bie
Rugehörigfeit 3um eoangelifcpen ©efenntnis gleichgefeBt roirb
mit 9ta3iüerbäd)tigfeit, toie fpftematifd) bie in Wtnt unb ©3ür»
ben ftehenben Rutheraner unb. ^Reformierten burd) Ratho»
lifen oerbrängt roerben, toie man oerfucht, öfterreid)ifd)e ober
aud» fd)roei3erif<he ©ruubbefiijer nidjtfatBolifiher Ronfeffiott
burch romgefihroorne ©auern 3u erfeüen — furs toie bie

*) Setlag Slbert Saud & Sie., 3ürt(R.

Nr. 22 vie Lenten vvvLne

zunächst ihr Zelt auf. Am nächsten

Tage muhten sie mit' der Errichtung
eines Blockhauses beginnen, denn die
Kälte betrug nur selten weniger als
40" e, stieg aber häufig genug auf
SO und 60" e. (Fortsetzung folgt.)

sàiA ini Nuseuin.
Für das berühmte norwegische Ent-

deckerschiff „Fram" wurde an der Küste
in der Nähe Oslos ein Haus gebaut,
um dieses nationale Heiligtum zu er-
halten. „Fram" wurde von Fritjof
Nansen und Roald Amundsen für ihre
Nord- und Südpolexpeditionen benützt.
Tas kräftige 90V Tonnen starke Schiff
wurde jetzt mit Hilfe hydraulischer Ma-
schinen an Land gehoben. Um das
Schiff herum wurde ein Haus gebaut.
War „Fram" in der Vergangenheit
das abenteuerlichste aller Schiffe, ist sie

jetzt das bestgeborgene Schiff der Welt. Die „b'rsrn" ,vir<Z sn I,svc! gebraebt.

Uelt -îoàenseliÂU.
Oeàrreieti, Oesterreià!

Die Ausstoßung Starhembergs, auf englischen Rat und
gegen Mussolinis Wünsche erfolgt, scheint vorderhand kein
Nachspiel zu zeitigen. Schuschnigg und die Seinen fühlen
sich übrigens nicht als englische Trabanten, sondern als
durchaus eigenmächtig Handelnde der „katholischen Aktion",
und zuletzt wird man sich fragen können, ob die Engländer
den Katholiken einen Dienst geleistet haben oder umgekehrt.
Mussolini seinerseits hat begriffen, daß es besser sei, mit
den neuen Machthabern auf gutem Fuß zu bleiben. Schusch-
nigg wird zwar nicht den Plan des römischen Dik-
tat ors, mit Italien und Ungarn gemeinsam
den Austritt aus dem Völkerbund anzudro-
drohen, unterstützen, aber er wird sich weiterhin weigern,
an den Sanktionen teilzunehmen, und das ist schon etwas,
das der Duce schätzt. Schuschnigg ist auch nicht bereit, wie
es Starhemberg gewesen, unmittelbar die italienisch-hitlerische
Verständigung anzubahnen: er will mit allen Karten spielen,
will die Fühlung mit Prag und Frankreich ebenso aufrecht
erhalten wie mit London, und Mussolini nur so weit
trauen, als mit der österreichischen Unabhängigkeit vereinbar
sein wird: dagegen ist er wiederum eigensinnig genug, sich der
Kleinen Entente und Frankreich nicht auszuliefern ynd
Italien alle Dienste zu leisten, die dazu dienen, sich den
Protektor geneigt zu machen. Mit einem Worte: Mussolini
wurde durch den britisch-katholischen Schachzug gezwungen,
den heisten mit einem weniger warmen, aber gescheitern
Anhänger zu tauschen.

^
Alles konzentriert sich heute auf die Frage, ob es

schuschnigg gelingt, Starhembergs Anhang zu sich herüber
A ziehen und der österreichischen Bevölkerung das Bewuszt-
>fin beizubringen, das; der militante Katholizismus die wirk-
uche österreichische Unabhängigkeit garantiere und die Wun-
den der zwei Bürgerkriege heile. Die zwei Hauptschuldigen
des blutigen Februar 1934, Starhemberg und Fey. sind
abgestoßen. Vielleicht gelingt es, die Arbeiterschaft zu ge-
winnen? Dem heimlichen und offenen Nazitum wird eine
ueue und einheitliche „Führerpartei" entgegengestellt, die
vorderhand ihre Reihen noch weit offen hält. Vielleicht ge-
winnt auch die verärgerte Jugend Zutrauen und verläßt
Hitler? Man wird zusehen müssen.

Der Plan der H e i m w e h r e n t w a ffn u n g wird
mit ganz subtiler Taktik durchgeführt, nicht mit derGöring-
schen Brutalität des Dritten Reiches! Eine neue „Front-
miliz" wird eingerichtet, die ihre Angehörigen zwar nicht
besoldet, aber den tüchtigsten jungen Köpfen Gelegenheit
bietet, wirtschaftliche und gesellschaftliche Sprungbretter zu
ersteigen. Sie untersteht der „Vaterländischen Front", der
neuen „Staatspartei" und ihrem Führer Schuschnigg.

Die operettenhafte Inszenierung eines Nazi-Schein-
Attentâtes auf ein Schloß Starhembergs, mit dem offen-
sichtlichen Zweck, die Notwendigkeit eines Weiterbestehens
bewaffneter Heimwehren zu „erwahren", zeigt, wieviel
plumper Schuschniggs Gegner operiert. Noch ein solcher oder
ein ähnlicher Streich, und er wird völlig erledigt sein. Daß
bei der Affäre Tote liegen blieben, zeigt im übrigen die
Gewissenlosigkeit der üblen Regisseure. Die schlauen Leute
von der „katholischen Aktion" dagegen haben dein Fürsten,
dem „Ernstl", bei jeder Gelegenheit Lobreden gesungen und
alles so dargestellt, als habe man nur den einen Zweck
verfolgt, die Doppelfllhrung durch eine einheitliche zu ersetzen,
und als sei man dem Gestürzten in jeder Hinsicht dankbar.
In diesem Sinne sprach Schuschnigg selbst, und so sprach auch
der „Propagandachef" Oberst Adam.

Welche Ziele die Kreise um Schuschnigg verfolgen, geht
mit unheimlicher Deutlichkeit aus einer von schweizerisch-evan-
gelischer Seite herausgegebenen Zusammenstellung amtlicher
Erklärungen und Dokumente des neuen österreichischen Kurses
hervor. Das Werk trägt den bezeichnenden Titel: „Die
Gegenreformation in N e u - O e st e r e i ch". *) In
überreicher Dokumentierung stellen die Verfasser dar, wie
der Halbdiktaturstaat das „Protestantenpatent" Kaiser Franz
Josefs vom 8. April 1861 und das Gesetz vom 25. Mai
1368 faktisch außer Kraft setzt, wie die Freiheit der evan-
gelischen Kirche eingeengt, wie die Protestanten zu Bürgern
zweiter Ordnung gestempelt, wie der vorher als frei garan-
tierte Uebertritt von der einen zur andern Konfession mit
Verfolgungen, ja mit Strafhändeln geahndet wird, wie die
Zugehörigkeit zum evangelischen Bekenntnis gleichgesetzt wird
mit Naziverdächtigkeit, wie systematisch die in Amt und Wür-
den stehenden Lutheraner und Reformierten durch Katho-
liken verdrängt werden, wie man versucht, österreichische oder
auch schweizerische Grundbesitzer nichtkatholischer Konfession
durch romgeschworne Bauern zu ersetzen — kurz wie die

') Verlag Albert Naucl ck Cie., Zürich.
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